
Protokoll der FLIZ-GV 2023, Mo. 13. März 2023, 19:15 Uhr

Im Theater Burgbachkeller, Zug

Beginn der Sitzung 19:15

Vorstand: Erich Langjahr, Lisa Herms, Mark Hofstetter, Elke Mangelsdorff, Otmar Notter
entschuldigt ist die neue Kassiererin Christine Sutter

Anwesend sind auch die beiden Revisoren Bruno Huber und Ferdinand Dettling.

6 Mitglieder haben sich abgemeldet

Es sind total 23 Mitglieder anwesend und 5 Personen des Vorstandes.
Nichtmitglieder sind keine anwesend.

1) Begrüssung

Elke Mangelsdorff begrüsst die Anwesenden und erinnert daran, dass der Verein erst durch die Mitglieder zum 
Leben erweckt wird. In diesem Sinne dankt sie allen für das Kommen und das Interesse.

2) Wahl StimmenzählerIn und ProtokollführerIn

Ferdinand Dettling wird einstimmig als Stimmenzähler gewählt.
Mark Hofstetter wird einstimmig als Protokollführer gewählt.

3) Kurzfassung Protokoll GV 2022

Elke Mangelsdorff weist auf die Kurzfassung des Protokolls auf S. 7 des Jahresberichtes 2022 hin.
Ein Vorlesen wird nicht gefordert.
Der Jahresbericht liegt auf.

Das Protokoll der GV 2022 wird einstimmig genehmigt.

4) Kurzbesprechung Jahresbericht 2022

Elke Mangelsdorff gibt einen kurzen Rückblick auf das FLIZ-Jahr 2022 anhand des Jahresberichtes.
2022 war ab April ein normales FLIZ-Jahr. Ab April gab es keine coronabedingten Einschränkungen mehr.
Alle 11 Filme wurden gezeigt und zusätzlich ein Kurzfilm an der GV im BBK.
Nachbarn im Februar lockte am meisten ZuschauerInnen an: 110!
Im Februar folgte kurz nach Beginn des Ukraina-Krieges der Film Ostrov. Es war ein ausserordentlich 
bewegender Abend mit einem hochinteressanten Gespräch mit dem zweiköpfigen Regieteam. Auch dieser 
Abend war mit 90 ZuschauerInnen sehr gut besucht.
Am wenigsten ZuschauerInnen vermochte zu unserem Bedauern der Film Menschenskind! anzulocken.
Dabei ist seine Thematik um neue Familienmodelle nach wie vor sehr aktuell und verdiente mehr 
Aufmerksamkeit.
Ein Film war wieder Teil der trigon-Reihe Im Gotthard um die Welt: Burning Days 
Erstmals kam an diesem Abend Otmar Notter als Moderator zum Einsatz
Weitere Details zu allen Filmabenden können im Jahresbericht 2022 nachgelesen werden.
Die Zuger Filmtage fanden 2022 als FilmStreif Zug statt, mit Kurzfilmen an mehreren Lokalitäten in der Stadt 
Zug. FLIZ war nicht beteiligt.
2022 kamen durchschnittlich 61 ZuschauerInnen an die FLIZ-Abende. Dies ist, gerade auch im Vergleich zu 
Kinobranche ganz allgemein, immer noch ein sehr erfreulicher Wert. 
Weitere Details zu BesucherInnen und Ein-/Ausgaben sind im Jahresbericht in den Diagrammen Seite 4 und 5 zu
finden.
Ende 2022 hatte FLIZ 275 zahlende Mitglieder. Das ist zwar eine kleine Abnahme gegenüber zuvor, aber es 
kann nicht als Schrumpfung bezeichnet werden.
Die Unterstützungen von Stadt und Kanton sind lebenswichtig und decken die Defizite.

Die GV fand in den Jahren zuvor mehrfach in der i45 statt. Durch ein gewechseltes Leitungsteam und 
Umstrukturierungen wurde die Organisation für eine GV dort zu kompliziert. Daher wechselten wir für 2022 in 



den Burgbachkeller BBK, wo wir auch früher schon GVs abgehalten hatten. Die Räumlichkeiten und 
Einrichtungen entsprechen unseren Ansprüchen sehr gut.

Die neue FLIZ-Kassiererin Christine Sutter ist seit Januar 2023 aktiv, nachdem sie von Lisa in alle Details 
eingeführt worden ist.
Heute ist sie entschuldigt, wegen Abwesenheit im Ausland.

Die Co-Präsidentin spricht allen Anwesenden ihren Dank aus für das Kommen und für das Zahlen der 
Mitgliederbeiträge. Weiter dankt sie allen entsprechend der Dankesliste im Jahresbericht.

Der ganze Vorstand ist weiterhin sehr motiviert und arbeitet engagiert am Zusammenstellen eines interessanten
Programmes.

Bereits sind im neuen Jahr 2023 zwei Filme gelaufen: Rotzloch und Semret.
Beide waren erfreulicherweise sehr gut besucht. 
Als nächstes zeigt FLIZ im März den Dokfilm Becoming Giulia von Laura Kaehr als Innerschweizer Vorpremiere.
Es folgt im April Im Land der verbotenen Kinder, im Mai Der Bauer und der Bobo, im Juni L`Îlot.

Der Organisationsaufwand für die Auswahl unserer Filme wird immer komplexer. Zwar sind sehr viele Filme auf 
dem Markt, aber die Auswahl für uns wird dennoch enger: unsere Filme sollen nicht zuvor schon in den Zuger 
Kinos gezeigt worden sein, und was in Zug läuft, wird immer kurzfristiger entschieden. Wir können aber nicht 
so rasch reagieren, brauchen rund drei Monate Vorlauf. Zudem wollen wir ja die RegisseurIn als Gast bei uns 
haben. Eine Folge davon ist, dass wir eher einmal von unserem traditionellen 2. Montag im Monat abweichen 
müssen. Das wird jedoch immer rechtzeitig kommuniziert.
Aktuelles erfahren Sie zuverlässig, wenn Sie unseren Newsletter auf der Homepage abonnieren.

Schliesslich wird der FLIZ-Jahresbericht 2022 einstimmig angenommen.

5) Bericht der Kassiererin Lisa Herms und Bericht der Revisoren

Die Kassiererin Lisa Herms berichtet über das FLIZ-Finanzjahr 2022.
Die Jahresrechnung 2022 und das Budget 2023 liegen auf.
2022 war fast ein normales Jahr, wie es vor der Coronazeit üblich war.
Es gab allerdings etwas weniger Mitgliederbeiträge. Verantwortlich dafür sind einzelne Rücktritte, die aus ganz 
unterschiedlichen Gründen erfolgten, einzelne auch auf Grund von Todesfällen. 
Regelmässig gab es durch das ganze Jahr hindurch auch Neuzugänge, was uns immer sehr freut.
Kosten bewegten sich im gewohnten Rahmen, während es dagegen weniger Billetteinnahmen gab. Der 
Publikumsrückgang war aber in der ganzen Filmbranche deutlich spürbar. FLIZ stand aber im Vergleich recht 
gut da. 
Der Vorstand selbst sparte im Jahr 2022: es gab keine Sitzungen mit Essen in Restaurants. Der Vorstand traf 
sich im privaten Rahmen bei Elke, die auch für Essen besorgt war. Es resultierten keine Kosten.
Dagegen ist der Betrieb der Website teurer geworden. Es wurde nötig, ein Abonnement für die technische 
Wartung abzuschliessen. Tincan Hello, die die Website auch programmiert hatten, sorgen nun dafür, dass alles 
immer rund läuft. Der Inhalt wird aber weiterhin von FLIZ selbst up to date gehalten.
Ende 2022 wurde eine Neue Software für Vereine eingeführt. Lisa hat sie sehr sorgfältig ausgewählt und 
schliesslich auch installiert. Es ist gemäss ihrer Aussage die beste professionell nutzbare Vereinssoftware. Die 
unterdessen gemachten Erfahrungen in der Praxis sind sehr gut.
Auch hier fallen nun jährliche Lizenzgebühren an. 
Dafür wurden FLIZ im Jahr 2022 die CHF 50 für die Kinokasse erlassen. Wir danken Thomas Ulrich für dieses 
Entgegenkommen. 

Die wichtigsten Zahlen zur Rechnung 2022

Aufwand 2022: 35´884.51 CHF
Ertrag 2022: 33´131.50 CHF
Aufwandüberschuss 2022:   2´753.01 CHF
Vereinsvermögen Ende 2022: 17`366.00 CHF

Die wichtigsten Zahlen zum Budget 2023 sind:

budgetierter Aufwand 2023: 39´700.- CHF
budgetierter Ertrag 2023: 34´350.- CHF
budgetierter Aufwandüberschuss 2023:   5`350.- CHF



Der Bericht der Revisoren Ferdi Dettling und Bruno Huber

Bruno Huber trägt den Bericht der Revisoren vor:
Beurteilt wurde das Gesamtbild der Buchhaltung und die Plausibilität in der Übersicht.
Stichprobenartig wurden einzelne Details kontrolliert.
Es wurde nichts gefunden, das nicht in Ordnung wäre.
Alles entspricht den Vorschriften und den gesetzlichen Regelungen.
Sehr positiv wurde vermerkt, dass die neue Kassiererin Christine Sutter bereits bei der Revision anwesend war. 
Somit ist ein nahtloser Übergang von Lisa zu ihr einfach möglich und auch zu erwarten.
Der Revisorenbericht von Bruno Huber und Ferdinand Dettling liegt dem Vorstand in schriftlicher Form vor.
Die Revisoren empfehlen die Genehmigung der Jahresrechnung 

Die Kasse und die Revision werden einstimmig angenommen, 
die Kassiererin Lisa Herms, der Vorstand und die beiden Revisoren werden einstimmig entlastet.

6) Bestätigung des Vorstandes

Bestätigungswahlen:

Der bisherige Vorstand (Elke Mangelsdorff, Lisa Herms, Mark Hofstetter, Erich Langjahr, Otmar Notter, Christine
Sutter) wird als Ganzes einstimmig bestätigt.
Christine Sutter amtet seit Anfang 2023 als Kassiererin, Lisa Herms kümmert sich um die Mitgliederverwaltung 
samt Adressliste.

Auch die Revisoren werden einstimmig bestätigt.

7) Mitgliederbeitrag 2024

FLIZ hatte Ende 2022 275 Mitglieder.
Der Förderbeitrag der Stadt Zug wurde bis 2023 gesprochen. 
Für den Kanton Zug muss jährlich ein neues Gesuch gestellt werden. Der Beitrag für 2023 muss noch beantragt
werden.
Aus dem Kreis der anwesenden Mitglieder wird angemerkt, dass eine Erhöhung des tiefen Mitgliederbeitrages 
wohl eher kontraproduktiv wäre.
Der Mitgliederbeitrag für 2024 bleibt einstimmig bei CHF 30.- .

8) Varia

Könnte als Sparmassnahme neben dem Augustdatum auch der FLIZ-Abend im Juli fallengelassen werden?
Im Juli gibt es erfahrungsgemäss wenig ZuschauerInnen. 
In einer kurzen Diskussion wird dies nicht speziell gewünscht. Als Notmassnahme in kommenden Jahren könnte
eine Streichung im Juli aber in Betracht gezogen werden, dies als Alternative zu einem Erhöhen des 
Mitgliederbeitrag.

Gibt es Alternativen für den Veranstaltungsort der GV?
Als Vorschläge werden das Langhuus in Cham und der Elefant in Baar genannt.
In einer Konsultativabstimmung wären ¾ der Anwesenden bereit, für eine GV nach Cham oder Baar zu 
kommen. Grundsätzlich wird es als möglich beurteilt, aber nicht zwingend gefordert. Der zentrale Standort des 
BBK in Zug wird geschätzt.
Die verschickten Papierflyer bleiben, es wird nicht ganz auf digital-papierlos umgestellt. 
Wer keine Papierpost wünscht, kann dies bei Lisa anmelden. Ein digitaler Versand der Flyer zusätzlich zum 
Newsletter wird aber nicht angeboten.
Das bisherige Postfach wurde gekündigt. Neu ist bei der Post die folgende «Vereinsadresse» registriert:

FLIZ
FilmLiebhaberInnen Zug
6300 Zug

Die Post wird dann direkt an eine hinterlegte Privatadresse eines Vorstandsmitgliedes weitergeschickt.
Diese Lösung ist organisatorisch geeigneter und zudem günstiger als das bisherige Postfach.



20:07 die GV ist beendet.

Nach einer kleinen Pause läuft der Film Wie die Kunst auf den Hund und die Katze kam von Anka Schmid.
Anschliessend stellt sich Anka Schmid den Fragen des Moderators Otmar Notter und des Publikums.
Auf lebendige Art erzählt sie viele Details aus ihrem filmischen Nähkästchen.

Danach trifft man sich im Foyer zu einem kleinen Apéro und zu Gesprächen. 

für das Protokoll: Mark Hofstetter 31. 3. 2023


